
zu den Interkulturellen Wochen 2014 
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unter dem Motto Gemeinsamkeiten finden 
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Unser Dank gil 
JUKUZ Aschaffenburg 

Katholisches Stadtdekanat 

Kinderkulturkarawane 

Kolping-Grundschule 

Kulturamt Stadt Aschaffenburg 

Lisa Roth, Praktikantin Im Büro des Oberbürgermeisters 

Main Echo 

Märchentheater Aschaffenburg 

Martinusforum Aschaffenburg 

Michael Sommer, Jugendamt Stadt Aschaffenburg 

Michael Stenger, SchlaU-Schule 

Migrationsberatung der Arbeiterwohlfahrt 

MIZ- Miteinander im Zentrum e.V. 

Moni Münch, Redakteurin 

Nora Fisher und Team für Kinderbetreuung 

Nord-Süd-Forum Aschaffenburg 

Ökumenischer Vorbereitungsausschuss zur Interkulturellen Woche 

Paritätischer Wohlfahrtsverband LV Bayern e.V., Bezirksverband Unterfranken 

Patronato INAS-CISL- Deutscher Gewerkschaftsbund 

Prof. Dr. Rotraud Wieland, Uni Samberg 

Sasa Stanisic, Autor 

Sozialer Dienst für Flüchtlinge des Caritasverbandes AB- Stadt und Landkreis e.V. 

Sprach- und Kulturvermittler Stadt Aschaffenburg 

Stadtbibliothek Aschaffenburg 

Stadthalle Aschaffenburg 

Städtische Musikschule Aschaffenburg 

Stadtjugendring Aschaffenburg 

Stadttellmütter Stadt Aschaffenburg 

Stadttheater Aschaffenburg 

Impressionen 
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Auftaktveranstaltung 

Oberbürger~eister Klaus Herzog 

redet mit Flüchtlingen über deren 

Träume und Ziele für ihre Zukunft 

Auftaktveranstaltung 

Akteure des Ashtar Theaters be­

antworten Fragen des Publikums 



Impressionen 

Lesung mit Sah Stani~ic 

Nach einer sehr spannenden Lesung 

erhalten Schülerinnen und Schüler 

des Berufsintegrationsjahres Ge­

schenke 

.,Hoffnung und Ernüchterung" 

Volles Haus als der Caritasverband zur 

Flüchtlingssituation in und um 

Aschaffenburg informiert 

Nord-Süd-Meile 

Au~ der Herstallstraße wird die 1\lord 

Sud-Meile, während die jungen 

Kli'lstler der Gruppe Kayeye aus Ko 

lumbien für Stimmung sorgen 

Impressionen 

Vorspeisen aus aller Welt 

ln den Interkulturellen Wochen kann 

man immer lecker essen, auch hier 

mit IN VIA in der Kolping­

Grundschule 

Beratung für italienische Rentner 

Patronate INAS-CISL- Deutscher Ge­

werkschaftsbund bietet eine Renten­

beratung für italienische Arbeitnehme· 

rinnen an 
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Arbeitskreis Interkulturelle Wochen 
Arbeitskreis Interkulturelle Wochen 
www.integration-aschaffenburg.de 
Mitglieder des AK lKW 

Der Arbeitskreis organisiert die Auftaktveranstaltung und koordiniert das Pro­

gramm der Interkulturellen Wochen. Für Organisation und Inhalt aller weiteren 

Veranstaltungen sind die jeweiligen Einrichtungen selbst verantwortlich. 

Folgende Träger haben sich 2014 zum Arbeitskreis Interkulturelle Wochen zu­

sammengeschlossen: 

Arbeiterwohlfahrt (AWO) 

Caritasverband Aschaffenburg-Stadt und Landkreis e.V. 

Diakonisches Werk Untermain 

Gesellschaft zur beruflichen Förderung Aschaffenburg (GbF) 

Integrationsmanagement Stadt Aschaffenburg 

Jugendamt Stadt Aschaffenburg 

Nord-Süd-Forum Aschaffenburg 

Paritätischer Wohlfahrtsverband LV Bayern e.V., Bezirksverband Unterfranken 

Stadtjugendring Aschaffenburg 


